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An den Vorsitzenden des Ausschusses für 
Soziales, Wohnen und Gesundheit 
des Rhein-Kreises Neuss 
Herrn Florian Köpenick 
 
 
 
     

30. März 2026 
 
 
 
Sitzung des Ausschusses für Soziales, Wohnen und Gesundheit am 07.05.2026 

Anfrage: Psychische Gesundheit von Mädchen und jungen Frauen 
im Rhein-Kreis Neuss 

 

Sehr geehrte Herr Köpenick, 

die aktuelle Berichterstattung über die neu vorgestellte Trendstudie „Jugend in 
Deutschland 2026“ zeigt eine weiter zunehmende psychische Belastung junger 
Menschen. Nach den veröffentlichten Ergebnissen geben 29 Prozent der 14- bis 29-
Jährigen an, psychologische Unterstützung zu benötigen; bei jungen Frauen liegt dieser 
Wert sogar bei 34 Prozent. Gleichzeitig ist mit den „Mental Health Coaches“ Ende 2025 
ein präventives Bundesprogramm an Schulen eingestellt worden, das gerade auf 
niedrigschwellige Stärkung psychischer Gesundheit und Resilienz von Schülerinnen und 
Schülern ausgerichtet war. 

Gerade weil psychische Belastungen bei jungen Frauen besonders hoch sind, ist es aus 
unserer Sicht notwendig, die Lage im Rhein-Kreis Neuss auf einer belastbaren 
Datengrundlage zu bewerten und vorhandene Unterstützungs- und Präventionsstrukturen 
kritisch in den Blick zu nehmen. 

Vor diesem Hintergrund bittet die SPD-Kreistagsfraktion die Kreisverwaltung um die 
Beantwortung der folgenden Fragen: 

• Welche aktuellen Erkenntnisse liegen der Kreisverwaltung, dem Gesundheitsamt, 
dem Jugendamt, dem Schulpsychologischen Dienst oder sonstigen zuständigen 
Stellen zur psychischen Belastung von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen im Rhein-Kreis Neuss vor? 
 

• Liegen dem Rhein-Kreis Neuss regionale Daten oder Auswertungen speziell zur 
psychischen Belastung von Mädchen und jungen Frauen vor? Falls ja, bitte nach 
Möglichkeit nach Altersgruppen, Schulformen oder Lebenslagen differenziert 
darstellen. 
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• Welche Erkenntnisse aus der im Rhein-Kreis Neuss vorgestellten Jugendumfrage 
„YES“ betreffen die psychische Gesundheit, das Stressempfinden, Einsamkeit, 
depressive Belastungen, Selbstzweifel oder sonstige psychosoziale Auffälligkeiten 
junger Menschen? Gibt es hierbei erkennbare Unterschiede zwischen Mädchen 
und Jungen beziehungsweise jungen Frauen und jungen Männern? 
 

• Welche kreisbezogenen Beratungs-, Unterstützungs- und Präventionsangebote 
bestehen derzeit für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit psychischen 
Belastungen? Bitte dabei insbesondere auf Angebote des Schulpsychologischen 
Dienstes, des Gesundheitsamtes beziehungsweise Sozialpsychiatrischen 
Dienstes, der Jugendhilfe sowie auf Kooperationsangebote mit freien Trägern 
eingehen. 
 

• Gibt es im Rhein-Kreis Neuss besondere Angebote, die sich gezielt an Mädchen 
und junge Frauen richten oder geschlechtsspezifische Belastungslagen 
berücksichtigen? Wenn ja, welche sind dies und in welchem Umfang werden diese 
Angebote in Anspruch genommen? 
 

• Wie bewertet die Verwaltung aktuell die Versorgungslage für junge Menschen mit 
psychischen Belastungen im Kreisgebiet, insbesondere mit Blick auf Erstberatung, 
Krisenintervention, Prävention, Weitervermittlung sowie Wartezeiten bis zu 
therapeutischen oder fachärztlichen Hilfen? 
 

• Welche Rückmeldungen liegen der Verwaltung von Schulen, Berufskollegs, 
Jugendhilfeeinrichtungen, Beratungsstellen oder freien Trägern zur Entwicklung 
psychischer Belastungen junger Menschen in den vergangenen zwei Jahren vor? 
 

• Welche Maßnahmen wurden infolge des Beschlusses des Kreisausschusses vom 
13.03.2024 zur Vorlage 40/4240/XVII/2024 „Prävention psychischer Erkrankungen 
in den Berufsschulen des Rhein-Kreises Neuss“ konkret umgesetzt? Bitte 
darstellen, welche Maßnahmen realisiert wurden, welche Mittel eingesetzt wurden, 
welche Schulen beteiligt waren, wie die Angebote angenommen wurden und 
welche Erkenntnisse zur Wirksamkeit vorliegen. 
 

• Hat die Verwaltung Erkenntnisse darüber, ob Schulen oder Einrichtungen im 
Rhein-Kreis Neuss von dem Bundesprogramm „Mental Health Coaches“ oder 
vergleichbaren präventiven Programmen profitiert haben oder ob Auswirkungen 
durch deren Einstellung spürbar sind? 
 

• Welche Folgen sieht die Verwaltung für die Präventionsarbeit vor Ort, wenn 
schulbezogene präventive Programme zur Förderung psychischer Gesundheit 
nicht fortgeführt werden? Entstehen dadurch aus Sicht der Verwaltung 



SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 
KREISTAGSFRAKTION IM RHEIN-KREIS NEUSS 
www.die-spd-kreistagsfraktion.de 

 
 
 
SPD-KREISTAGSFRAKTION | PLATZ DER REPUBLIK 11 | 41515 GREVENBROICH 

Geschäftsstelle: 
Frau Gaby Schillings, Referentin 
Herr Martin Wosnitza, Referent 
Mail: kreistagsfraktion@spd-kreis-neuss.de 

Kontoverbindung: 
Sparkasse Neuss 
 
IBAN: 
DE87305500000059111054 
BIC: WELA DE DN 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 
von 8:00 bis 15:00 Uhr 

 

Versorgungslücken, die auf kommunaler oder kreisweiter Ebene aufgefangen 
werden müssten? 
 

• Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, die psychische Gesundheit junger 
Menschen im Rhein-Kreis Neuss präventiv stärker zu fördern, insbesondere durch 
niedrigschwellige und geschlechtssensible Angebote, bessere Vernetzung von 
Schule, Jugendhilfe und Gesundheitswesen sowie stärkere Information über 
vorhandene Hilfen? 
 

• Beabsichtigt die Verwaltung, dem zuständigen Ausschuss einen 
zusammenfassenden Bericht zur psychischen Gesundheit junger Menschen im 
Rhein-Kreis Neuss mit regionalen Daten, bestehender Angebotsstruktur, 
festgestellten Lücken und möglichen Handlungsempfehlungen vorzulegen? Wenn 
nein, warum nicht? 

 

 
 
 
 
Christina Borggräfe,  
Fraktionsvorsitzende 
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       Kreistagsabgeordnete 

 


